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Tel. 07243/57155 
Mail: gemeinde@holzhausen.ooe.gv.at 
Homepage: www.gemeinde-holzhausen.at
  

 

A m t l i c h e  M i t t e i l u n g  
An einen Haushalt in Postgebühr 
der Gemeinde Holzhausen bar bezahlt 

 

A m t s b l a t t  

d e r  G e m e i n d e  

H o l z h a u s e n  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  2. Quartal 2016 

I. Abfallinformation  
1. Abfuhrtermine 2016, Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum (auch für Baum-, Strauch- und 

Grünschnitt) 
2. Informationen zur Müllabfuhr 
3. Informationen des BAV 
4. Flurreinigungsaktion ĂHui statt Pfuiñ 

II. Verlautbarungen - Kundmachungen  

1. Kostenlose Rechtsberatung durch Rechtsanwältin Mag. Tina Jägersberger 
2. Kostenlose Rechtsberatung durch Notar Dr. Friedrich Fellinger 
3. Bundespräsidentenwahl am 24. April 2016 
4. Schnelles Internet für Holzhausen 
5. Borkenkäfergefahr - Maßnahmen notwendig! 
6. Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplans sowie des Entwicklungskonzeptes 
7. Rauchfangkehrung ï verpflichtende Maßnahmen 

III. Vorhaben der Gemeinde  
1. Mietkaufwohnungen der Welser Heimstätte 
2. Gemeinsamer Bauhof der Gemeinden Kirchberg-Thening, Oftering und Holzhausen 
3. Neues Feuerwehrhaus der FF Holzhausen 

IV. Aus dem Kindergarten der Gemeinde Holzhausen  

V. Aus dem Schülerhort  der Gemeinde Holzhausen  

VI. Aus der Volksschule der Gemeinde Holzhausen  

VII. Jugend, Freizeit und Soziales  
1. Die Sozialberatungsstelle informiert 
2. Highlights mit der OÖ Familienkarte 
3. IGLU - Monatskalender April, Mai und Juni 2016 
4. Spiegeltreff Buchkirchen 

VIII. Gesundheit, Impfungen, Sanitäre Versorgung  

1. Hausärztlicher Notdienst (HÄND) 
2. Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst 
3. Bereitschaftsdienst der Apotheken 

IX.  Veranstaltungskalender 20 16 

X.   FF Holzhausen  

XI.  Musikverein Holzhausen  

XII. Gesunde Gemeinde Holzhausen  

XIII. Lehrlingsoffensive bei Peak Technology  

XIV. Landesausstellung in Stadl Paura und Lambach  

XV. Einladung zur Feier anlässlich der Schul -, Hort - und Krabbelstubensanierung  

mailto:gemeinde@holzhausen.ooe.gv.at
http://www.gemeinde-holzhausen.at/
http://www.gemeinde-holzhausen.at/
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I. Abfallinformation 

 

1. Abfuhrtermine 201 6, Öffnung szeiten Altstoffsammelzentrum  
 

RESTABFALLTONNE  2-WÖCHENTLICH (Donnerstag) bis spätestens 6.00 Uhr früh bereitstellen!! 

14.04.2016 28.04.2016 12.05.2016 25.05.2016(Mi) 09.06.2016 

23.06.2016 07.07.2016 21.07.2016 04.08.2016 18.08.2016 
 

RESTABFALLTONNE  4-WÖCHENTLICH (Donnerstag) bis spätestens 6.00 Uhr früh bereitstellen!! 

14.04.2016 12.05.2016 09.06.2016 07.07.2016 04.08.2016 
 

RESTABFALLTONNE  6-WÖCHENTLICH (Donnerstag) bis spätestens 6.00 Uhr früh bereitstellen!! 

12.05.2016 23.06.2016 04.08.2016 15.09.2016 27.10.2016 
 

BIOTONNE (Donnerstag) bis spätestens 6.00 Uhr früh bereitstellen!! 

14.04.2016 28.04.2016 12.05.2016 25.05.2016(Mi) 09.06.2016 

23.06.2016 07.07.2016 21.07.2016 04.08.2016 18.08.2016 
 

GELBER SACK (Mittwoch) bis spätestens 6.00 Uhr früh bereitstellen!! 

06.04.2016 19.05.2016(Do) 29.06.2016 10.08.2016 21.09.2016 
 

ALTPAPIER (Mittwoch) bis spätestens 6.00 Uhr früh bereitstellen!! 

04.05.2016 15.06.2016 27.07.2016 07.09.2016 19.10.2016 
 

Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum Marchtrenk 
Montag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr 
Dienstag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr 
Mittwoch: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr 
Donnerstag: 13:00 - 17:00 Uhr 
Freitag: 08:00 - 18:00 Uhr 

Samstag: 08:00 - 12:00 Uhr    Kontakt: 07243/54344 

 

2. Informationen zu r Müllabfuhr  
 

ü Die Abfalltonnen, Biotonnen und die gelben Säcke sind bis spätestens 06.00 Uhr des 

Abfuhrtages am Straßenrand  bereitzustellen. 
ü In Verbindung mit Feiertagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit, é) kann sich 

die Abfuhr verschieben - bitte die Mülltonnen stehen lassen!! 
ü Im Winter bitte keinen nassen Abfall einfüllen; der Abfall friert ein und es könnte nur zu einer 

Teilentleerung der Abfalltonnen kommen. 
ü Das Abfuhrunternehmen ist dazu angehalten, überfüllte Abfalltonnen, deren Deckel nicht mehr 

geschlossen werden können, nicht zu entleeren. Sollte einmal mehr Müll anfallen, können Sie am 
Gemeindeamt Müllsäcke kaufen, die mit einem Gemeinde-Aufkleber gekennzeichnet sind (ú 7,80 
Entsorgungsgebühr). Diese können Sie bei der nächsten Entleerung zur 

Ihrer Mülltonne dazu stellen. Sªcke ohne ĂGemeinde-Aufkleberñ 

werden nicht entsorgt ! 
 
 

3. Informationen des BAV  
 

Bauschutt im ASZ ï neue Annahmerichtlinien  
Ab Mai werden in den Altstoffsammelzentren im Bezirk Wels-Land nur mehr 

maximal 100l  Bauschutt, bzw. Baurestmassen kostenlos angenommen . 
Das entspricht ungefähr der Menge, die in einem Mörteltrog oder in einer 
Schiebetruhe Platz hat. Mengen darüber sind zu bezahlen, die Tarife werden angepasst. 
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Diese Menge wird im ASZ kostenlos angenommen 

 

 

Bei größeren Bauvorhaben stehen folgende Entsorgungsmöglichkeiten zur Verfügung: 

¶ Beistellung eines Containers durch ein Transport- oder Entsorgungsunternehmen 

¶ Anlieferung des Bauschutts im Deponiepark Wels-Nord (Fa. Felbermayr, Mitterlaab 35) 

Warum gibt es die neue Regelung? 
Seit Beginn des Jahres gilt die Recycling-
Baustoffverordnung, die das Wiederverwerten von 
Bauschutt leider massiv erschwert. Der Bauschutt 
aus den Altstoffsammelzentren muss deshalb zu 
höheren Kosten deponiert werden, zusätzlich ist 
der ALSAG (Altlastensanierungsbeitrag) zu 
bezahlen. Im Gegensatz zu den meisten anderen 
Sammlungen im ASZ liegt die Sammlung von 
Bauschutt nicht im Verantwortungsbereich der 
Gemeinden/des Bezirksabfallverbandes. 
Mit der neuen Regelung sollen vorrangig nur mehr 
die Kleinstmengen, die ansonsten in der 
Restabfalltonne landen würden, im ASZ gesammelt 
werden. 
Für Fragen stehen die Abfallberater am Misttelefon unter 07242/54060 gerne zur Verfügung. Ab Mitte 
April gibt es zusätzliche Informationen auf www.umweltprofis.at/wels-land  
 

Wir sind scharf auf 

Ihre Textilien!  
Haben Sie tragbare, 
saubere Kleidung, Schuhe, 
Taschen, Gürtel, Bettzeug, 
Bettfedern im Inlett oder 
alte Vorhänge und 
Tischwäsche? Dann sind 
wir, die OÖ Umweltprofis, 
scharf darauf. Denn seit 
über 25 Jahren sorgen wir 
mit rund 180 Altstoffsammelzentren (ASZ) auch für die getrennte Sammlung von Alttextilien und 
deren Wiederverwendung.  
Damit schaffen wir über 600 Arbeitsplätze in Oberösterreich und schonen dabei nicht nur Klima & 
Umwelt, sondern auch Ihre Geldbörse bezüglich Ihrer Abfallgebühren. Im Bezirk Wels-Land werden 
Alttextilien und Schuhe in den ASZ in Thalheim, Marchtrenk, Gunskirchen, Stadl-Paura, Linden und 
Sattledt gesammelt, weiters in den ASI Offenhausen und Buchkirchen. Dort bekommen Sie kostenlos 
Sammelsäcke für die Vorsammlung der Textilien zu Hause. Schuhe bitte paarweise gebündelt 
abgeben. Für Fragen stehen die Abfallberater am Misttelefon 07242/54060 gerne zur Verfügung. 
Weitere Informationen gibt es auch unter: www.umweltprofis.at und www.altstoffsammelzentrum.at  
 

4. Flurreinigungsaktion ĂHui statt Pfuiñ 
 
 

Am 12. März 2016 wurden von 20 
Gemeindebürgern die Straßen- und 
Waldränder von achtlos weggeworfenen 
Abfällen gesäubert. Der 
Gemeindeanhänger wurde bis zur Hälfte 
gefüllt. Erschreckend ist, wie viele 
Getränkedosen und Getränkeflaschen 
weggeworfen werden. Vielen Dank an die 
freiwilligen Helfer, die nach der Arbeit zum 
wohlverdienten Mittagessen beim 
Kirchenwirt eingeladen wurden. 
 
 

http://www.umweltprofis.at/wels-land
http://www.umweltprofis.at/
http://www.altsoffsammelzentrum.at/
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Rechtsanwältin 
Mag. Tina Jägersberger 

Linzer Straße 30 
4614 Marchtrenk 

Tel.: 07243/51999 
 Fax:  07243/51999-14 

e-mail: office@jaegersberger.eu 
www.jaegersberger.eu 

 

Öffentlicher Notar 
Dr. Friedrich Fellinger 

Linzer Straße 44/2 
4614 Marchtrenk 

Tel.: 07243/54880 
Fax: 07243/54880-17 

e-mail: kanzlei@notarfellinger.at 

II. Verlautbarungen - Kundmachungen 

 

 

1. Kostenlose Rechtsberatung durch Rechtsanwältin Mag. Tina 

Jägersberger  
 

Eine kostenlose Rechtsberatung wird am Donnerstag, dem 

07. April  2016 und am 02. Juni  ab 16.00 Uhr durchgeführt. 
Wie immer wird ein Raum im Gemeindeamt Holzhausen für 

diese Beratungstätigkeit zur Verfügung gestellt. Zur 

Vermeidung von Wartezeiten wird um Voranmeldung beim 

Gemeindeamt Holzhausen gebeten.  

 

2. Kostenlose Rechtsberatung durch 

Notar Dr. Friedrich Fellinger  
 

Die nächste kostenlose Rechtsberatung wird am Donnerstag, 

dem 12. Mai 2016 ab 16.00 Uhr durchgeführt. Wie immer wird 
ein Raum im Gemeindeamt Holzhausen für diese 

Beratungstätigkeit zur Verfügung gestellt. Zur Vermeidung von 

Wartezeiten w ird um Voranmeldung beim Gemeindeamt 

Holzhausen gebeten.  
 

 

3. Bundespräsidentenwahl am 24. April 2016  
 
Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am Stichtag (Dienstag, 23. Februar 2016) in der 
Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde geführt werden und spätestens am Tag der Wahl 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. Bei einem allfälligen zweiten Wahlgang sind lediglich jene 
Personen wahlberechtigt, die im Wählerverzeichnis für den ersten Wahlgang aufscheinen. 
Alle Wahlberechtigten der Gemeinde Holzhausen erhalten eine Wahlinformation. Nehmen Sie bitte 
den Abschnitt mit Ihrem Namen zur Wahl mit. Sie erleichtern dadurch der Wahlbehörde die Kontrolle 
ihrer Wahlberechtigung. 

Sie können Ihre Stimme am 24. April 2016  im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 

(Wahllokal)  in der Zeit von 07:00 bis 12:00 Uhr (Wahlzeit)  abgeben. Falls ein zweiter Wahlgang 

notwendig wird, findet dieser am 22. Mai 2016 statt (Wahllokal und Wahlzeit bleiben dann 
unverändert). 

Briefwahl:  Wahlberechtigte Männer und Frauen, die sich am Wahltag voraussichtlich nicht am Ort 

ihrer Eintragung in das Wählerverzeichnis aufhalten werden oder das Wahllokal (z.B. infolge 
mangelnder Geh- und Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit usw.) nicht besuchen können, können 
beim Gemeindeamt Holzhausen eine Wahlkarte schriftlich, per mail oder mündlich (persönlich) 
beantragen. Überdies kann gleichzeitig eine Wahlkarte für den zweiten Wahlgang beantragt werden 
(plausible Erklärung, dass man auch am zweiten Wahlgang ortsabwesend ist). Weitere Informationen 
finden Sie auf der Wahlinformation, die sie in den nächsten Tagen per Post erhalten. 

 
 

4. Schnelles Internet für Holzhausen  
 

Stimmen Sie für schnelles Glasfaser -Internet!  
 
A1 plant die Erweiterung des Glasfasernetzes in Holzhausen. Glasfaserleitungen sind die Basis für 
ein zukunftssicheres Kommunikationsnetz, das die steigenden Ansprüche an Datenübertragungen 
auch in den kommenden Jahrzehnten erfüllen wird. Ein leistungsfähiges Datennetz bringt geringere 
Wartezeiten bei Downloads aus dem Internet und ermöglicht hochauflösendes Kabelfernsehen oder 
Video-Streaming Dienste. 

mailto:office@jaegersberger.eu
http://www.jaegersberger.eu/
mailto:kanzlei@notarfellinger.at
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In diesem Bereich ist dieses schnelle Internet (über die 

Telefonleitung) möglich. Vom Lindenweg bis  
 zur Wiesenstraße und Römerstraße (Ringstraße). 

 

Auch für die Bevölkerung in Holzhausen 
könnte die Anbindung ans A1 Glasfasernetz 
schon bald umgesetzt werden: Ein derartiger 
Ausbau ist jedoch mit hohen Kosten 
verbunden. Daher ist es wichtig zu wissen, 
wie viele Haushalte im besagten 
Ausbaugebiet Interesse an dieser neuen 
Technologie haben. Ob ein Ausbau 
durchgeführt wird, haben also die Bewohner 
selbst in der Hand. Bei mindestens 150 
Stimmen baut A1 in den nächsten Monaten 
das Glasfasernetz aus.  

ĂF¿r den Ausbau in Holzhausen bringen wir 
durch Errichtung zusätzlicher Schaltstellen 
das hochleistungsfähige Glasfasernetz bis auf 
wenige hundert Meter an die Haushalte. Von 
den Schaltstellen bis in die Haushalte bleibt 
das Kupfernetz unverändert bestehen. Somit 
sind keine Umbauten in den Haushalten 
erforderlichñ, so Christian Sternbauer, A1 Projektleiter Infrastrukturausbau. 

Der Ausbau beschränkt sich zurzeit auf die Ortschaft Holzhausen (siehe Plan). Wichtig ist, dass alle 
Haushalte ihre Stimme abgeben und ihr Interesse bekunden, damit A1 diesen Ausbau in Angriff 
nimmt. Es handelt sich dabei weder um einen Vertrag noch besteht zu diesem Zeitpunkt eine 
Verpflichtung. Die Gemeinde Holzhausen wird noch eine entsprechende Information über den 
Newsletter ausschicken bzw. werden alle Haushalte, wo diese schnelle Anbindung möglich ist, 
schriftlich verständigt werden. 

 
 

5. Borkenkäfergefahr - Maßnahmen notwendig!  
 

Die lang anhaltende heiße und trockene Witterungsperiode im vergangenen Jahr hat in vielen 
Waldgebieten unseres Bezirkes zu einer Borkenkäfermassenvermehrung mit überdurchschnittlich 
hohem Schadholzanfall geführt. Die Gefahr einer weiteren Eskalation der Borkenkäferschäden ist 
groß.  
Der Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Wels-Land ruft daher noch einmal alle Waldeigentümer 
dringend auf, noch vor Beginn des neuerlichen Käferfluges umgehende und wirkungsvolle 
Maßnahmen zur Abwehr weiterer Schäden zu setzen.  
Nur durch eine rasche Aufarbeitung der befallenen oder befallsverdächtigen Bäume und durch den 
Abtransport aus dem Wald noch vor Mitte April kann eine weitere Verschärfung der 
Borkenkäfersituation wirksam verhindert werden. Eine gezielte Vorlage von Fangbäumen zur 
Abschöpfung der noch im Wald verbliebenen Käfer ist nur dort sinnvoll, wo die Waldbestände 
Ăsauberñ sind. 
Alle Waldbesitzer sind aufgerufen durch entsprechende Maßnahmen eine weitere Borkenkäferüber-
vermehrung zu verhindern. 
 

Erkennen des Befalles:     
Je früher ein Borkenkäferbefall erkannt wird, desto wirkungsvoller kann die weitere Ausbreitung von 
Schäden verhindert werden. Besonders dort, wo schon im vergangenen Jahr Borkenkäferbefall 
aufgetreten ist, sind günstige Voraussetzungen für eine Borkenkäfermassenvermehrung gegeben. 
Daher ist das Augenmerk verstärkt auf 

¶ Örtlichkeiten, an denen schon im Vorjahr Käferherde aufgetreten sind, 

¶ aufgerissene Bestandesränder und stark aufgelichtete Bestände, 

¶ Nadelwaldbestände auf Schotterböden, Trockenstandorte und 

¶ einzeln stehende, wurzelgelockerte u. intensiver Sonnenbestrahl. ausgesetzte Bäume zu richten. 
 

Ein Borkenkäferbefall beginnt meistens im Bereich des Kronenansatzes  schon kränkelnder 
Bäume und ist anfangs nur bei sehr genauer Beobachtung zu erkennen. 
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Anzeichen für Borkenkäferbefall sind:  
¶ Vergilben der Nadeln, Nadelabfall bzw. Ansammlung von abgefallenen Nadeln  

¶ Abfallen von Rindenteilen (bei diesem fortgeschrittenen Befallsbild hat der Großteil der Borkenkäfer den 
Baum bereits verlassen und gesund erscheinende Nachbarbäume befallen).  

¶ Harzfluss und Spuren von Spechttätigkeit am Stamm  

¶ Ansammlungen von Bohrmehl an Borkenschuppen und am Stammfuß 

¶ kreisrunde Ein/Ausbohrlöcher mit einem Durchmesser von bis zu 3 mm 
 

Fangbaumvorlage:  
Mit der gezielten Vorlage von Fangbäumen können nach einer sorgfältigen Ausräumung der 
Käfernester die dann noch im Wald vorhandenen Borkenkäfer abgeschöpft werden. Die Fangbäume 
sollten rund 3 Wochen vor Beginn des Käferfluges (ab Mitte April) vorgelegt sein, damit diese 
zeitgerecht ihre volle Wirksamkeit haben. 
 

Für Fragen zur Borkenkäferbekämpfung, der Fangbaumvorlage und Wiederaufforstung von 

Schadflächen stehen DI Martin Pichler (Tel. 0664/829 95 03) oder Bezirksförster Ing. Alexander 

Gaisbauer (Tel. 0664 / 39 19 964) sowie der Forstberater der Bezirksbauer nkammer gerne zur 

Verfügung.  
 

6. Gesamtüberarbeitung des Fläch enwidmungsplans sowie des 

Entwicklungskonzeptes  
 

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Einleitung des Verfahrens für die Gesamtüberarbeitung 
des Flächenwidmungsplans sowie des Entwicklungskonzeptes der Gemeinde Holzhausen 
beschlossen. Der Flächenwidmungsplan ist eine der wichtigsten Verordnungen einer Gemeinde und 
ein Instrument, das wesentlichen Einfluss auf die Lebensqualität nimmt. Ein Hauptanliegen dieser 
Überarbeitung ist die Schaffung von Wohnraum, von Arbeitsstätten und der dafür notwendigen 
Infrastruktur. In der Gemeinde Holzhausen ist bis auf wenige Ausnahmen eine klar strukturierte 
Flächenwidmung gegeben, wodurch auch die Basis für die Sicherung der Lebensqualität geschaffen 
wurde. 

Für die zukünftige Entwicklung wird ein Arbeitsprozess eingeleitet, an dem alle Gemeindebürger 
teilnehmen können und sollen. Eine besondere Aufgabe wird die Zusammenarbeit mit den 
Grundeigentümern sein. Die Frage wird sein, wo können Flächenwidmungen durchgeführt werden 
bzw. welche Widmungen machen einen Sinn. Welche Maßnahmen sind für unsere Gemeinde 
verträglich, wobei bestehende Infrastrukturen bestmöglich ausgenutzt werden sollen. Wesentlicher 
Punkt ist natürlich auch die Kostenfrage. Was kostet der Gemeinde Holzhausen (also allen 
Gemeindebürgern) eine Baulandwidmung? Damit ist nicht nur die Errichtung der erforderlichen 
Infrastruktur gemeint sondern auch die damit verbundenen Folgekosten. 

Grundsätzlich wird angeführt, dass eine Baulandhortung vermieden werden soll. Flächenwidmungen 
werden nur mit entsprechenden Absichtserklärungen und mit Verordnung eines Bebauungsplans 
verwirklicht. Eine Baulandwidmung wird z.B. nur dann durchgeführt, wenn das gewidmete Bauland 
innerhalb von fünf Jahren veräußert und innerhalb einer bestimmten Frist bebaut wird. Es sollen 
dadurch unnötige Investitionen in eine Infrastruktur (Straße, Kanal und Wasser) vermieden werden. 
Diese Investitionen werden im Grunde von allen Gemeindebürgern bezahlt und sollten daher auch 
treffsicher ausgegeben werden. 

Es gibt natürlich auch Visionen, die man mit der zukünftigen Entwicklungskonzepterstellung 
verwirklichen möchte. Zur Ideen- und Meinungsfindung sind alle Gemeindebürger eingeladen. 
Diesbezüglich wird es eine öffentliche Veranstaltung geben, bei der mögliche Entwicklungen oder 
auch Änderungen besprochen werden sollen. Grundeigentümer, die unbebautes Bauland haben oder 
deren Flächen bereits im bestehenden Entwicklungskonzept als Bauerwartungsland ausgewiesen 
sind oder sich für zukünftige Baulandwidmungen eignen würden, werden zu einem persönlichen 
Gespräch eingeladen. 

 
 

7. Rauchfangkehrung ï verpflichtende Maßnahmen  
 

In letzter Zeit häufen sich Beschwerden des örtlichen Rauchfangkehrerbetriebes über Mängel-
meldungen bzw. über Kehrverweigerungen. Es gibt aber auch Beschwerden von Hauseigentümern 
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über nicht ordnungsgemäße Terminvereinbarungen oder über ein uneinsichtiges Verhalten von 
Rauchfangkehrern. Die Gemeinde Holzhausen möchte auf die gesetzlichen Bestimmungen des Oö. 
Luftreinhalte- und Energietechnikgesetzes hinweisen und ersucht gleichzeitig um ein faires 
Miteinander der Hauseigentümer und des Rauchfangkehrerbetriebes. Folgende Aufgaben müssen 
vom Rauchfangkehrerbetrieb im Sinne des Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetzes 
verpflichtend durchgeführt werden: 
 

- Erstmalige Überprüfung von Fängen auf Brandsicherheit, Betriebssicherheit und Dichtheit vor 
erstmaliger Inbetriebnahme oder nach Durchführung einer wesentlichen Änderung am Fang - oder nach 
dem Anschluß einer neu errichteten oder wesentlich geänderten Feuerungsanlage (Oö. LuftREnTG § 32, 
Abs. 1). 

- Wiederkehrende Überprüfung und erforderlichenfalls Reinigen von Fängen auf Brandsicherheit und von 
Verbindungsstücken (Oö. LuftREnTG § 32, Abs. 2 und 2a). 

- Wiederkehrende Überprüfung von Fängen auf Dichtheit (Oö. LuftREnTG § 32, Abs. 3). 
- Ausbrennen von Fängen und Verbindungsstücken (Oö. LuftREnTG § 34). 
- Kontrolle der wiederkehrenden Überprüfung der Feuerungsanlage (Oö. LuftREnTG § 27, Abs. 2).  

Hinweis: Die Überprüfung der Feuerungsanlage selbst kann von jedem sogenannten § 26- Organ (z.B.: 
Ofensetzer, Installateur, Servicetechniker, etc. mit Prüfernummer vom Land OÖ!) durchgeführt werden. 
Der Rauchfangkehrer kontrolliert nur das Vorliegen eines entsprechenden Prüfprotokolles - kostenlos. 

   

Rauchfangkehrerbetrieb  07243 / 52430 office@rauchfang-kehrer.at  
TRAXLER KG, Kolumbusstraße 6, 4614 Marchtrenk ... Für sichere Abgasführung! 

 
Die Gemeinde Holzhausen ersucht im eigenen Interesse um Einhaltung dieser gesetzlichen 
Bestimmungen. Es geht letztendlich um eine sichere Nutzung von Gebäuden aber auch darum, dass 
bei einem Schadensfall und bei Nichtbeachtung der gesetzlichen Vorschriften 
Versicherungsleistungen ausfallen könnten. Für eventuelle Fragen oder Auskünfte steht Ihnen das 
Gemeindeamt Holzhausen gerne zur Verfügung. 
 

III. Vorhaben der Gemeinde  

 

1. Mietkaufwohnungen der 

Welser Heimstätte  
 
Die Welser Heimstätte arbeitet an der 
Fertigstellung der Mietkaufwohnanlage. Bis 
dato sind insgesamt 16 Wohnungen vergeben. 
3 Wohnungen mit Kinderzimmer und 5 
Wohnungen ohne Kinderzimmer können noch 
vergeben werden. Alle Wohnungen sind 
Richtung Süden ausgerichtet. Jede Wohnung 
verfügt über einen Tiefgaragenparkplatz bzw. 
stehen Oberdeckparkplätze zur Verfügung. Ein 
Vorteil dieser Mietkaufvariante ist die 
Fixpreisvereinbarung mit der Welser 
Heimstätte. Nach 10 Jahren kann die 
Wohnung zu einem bereits jetzt feststehenden 
Kaufpreis erworben werden. ĂKellerabteileñ 
sind im jeweiligen Gangbereich gegenüber der 
Wohnungseingangstüre situiert. Ein Aufzug 
und die Möglichkeit der behindertengerechten 
Anpassung der Wohnung sind ebenfalls ein 
großer Vorteil. 
Für Auskünfte steht Ihnen das Gemeindeamt 
Holzhausen gerne zur Verfügung. 
 

mailto:office@rauchfang-kehrer.at
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2. Gemeinsamer Bauhof der Gemeinden Ki rchberg -Thening, Oftering und 

Holzhausen  
 

Mit der Errichtung des gemeinsamen Bauhofes mit den Nachbargemeinden Kirchberg-Thening und 
Oftering wird Anfang April 2016 begonnen. 80 % der erforderlichen Arbeiten für den Neubau des 
Gebäudes wurden bereits ausgeschrieben und vergeben. Erfreulich ist, dass lt. Angebotsergebnis 
die Kostenschätzung für den Neubau nicht überschritten wird. Geplant ist, dass der neue Bauhof im 
Jänner 2017 den Betrieb aufnehmen soll.  
 
 

3. Neues Feuerwehrhaus der FF Holzhausen  
 
Mit Ende 2017 soll mit dem Bau des neuen Feuerwehrhauses begonnen werden. Die 
Planungsarbeiten laufen bereits, wobei die Höhere Technische Bundeslehranstalt 1 (HTL 1 Bau und 
Design) die Gemeinde bei der Planung unterstützen wird. Die Schüler der HTL 1 werden mit der 
Neukonzipierung beim Bautechnikpreis der Wirtschaftskammer teilnehmen. Interessant werden vor 
allem die wertfreien Betrachtungsweisen der Schüler und die Ausarbeitung der verschiedenen 
Modelle. Ebenso berechnen die Schüler nicht nur die Errichtungskosten sondern auch die mit dem 
Neubau verbundenen Folgekosten. Die Nachnutzung des jetzt bestehenden Gebäudeteiles (FF Haus 
im bestehenden Komplex des Mehrzweckgebäudes) wird ebenfalls von den Schülern thematisiert. 
Die Erkenntnis sowie die jeweiligen Arbeiten der Schüler sollen als wichtige Entscheidungsgrundlage 
für die Verwirklichung des Gebäudes dienen. Die Gemeinde Holzhausen freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit der HTL 1 (www.htl1.at) aus Linz und bedankt sich vor allem bei Prof. Dipl.-Ing. 
Martin Scheikl und Prof. Mag. Thomas Kollmann (Abteilungsvorstand) für die Bemühungen. 
 
 

IV. Aus dem Kindergarten der Gemeinde Holzhausen 

 

Besuch Zauberer Freddy  
Ein besonderes Erlebnis für alle war der Besuch 
vom Zauberer Freddy. Die Kinder ließen sich von 
Freddy anstecken und unterstützten ihn tatkräftig 
bei seinen Zaubertricks. 

Indianerkinder, das sind wir  
In der Faschingszeit hat uns das Thema Indianer 
begleitet. Gemeinsam haben wir über das Leben 
der Indianer erfahren, Lieder gesungen, 
getrommelt und das Erlernte in einer 
Bewegungsgeschichte im Schulturnsaal vertieft. 
Besondere Freude hatten die Kinder beim 
Singen des Indianerliedes und es konnte gar 

nicht laut genug sein. Ein 
besonderes Highlight in 
der Faschingszeit war 
die Teilnahme am 
Holzhausner Faschings-
umzug. Herzlich 
bedanken möchten wir 
uns bei den Eltern, die 
uns bei der Wagen-
dekoration tatkräftig 
unterstützt haben und bei 
unseren zwei 
Chauffeuren.  

http://www.htl1.at/
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Faschingsfest im Kindergarten  
Am Faschingsdienstag feierten wir den Fasching noch einmal so 
richtig ausgelassen. Mit viel Begeisterung und Freude tummelten 
sich Cowboys, Prinzessinnen, Feen, Hexen und Spidermen im 
Kindergarten. Nach vielen lustigen Spielen, den erlernten Liedern 
in den Gruppen und einem leckeren Faschingskrapfen trafen sich 
alle 3 Gruppen im Schulturnsaal, wo gemeinsam getanzt und 
gespielt wurde. Zum Abschluss des Tages veranstalteten wir 
eine Modenschau und jedes Kind konnte seine Verkleidung 
präsentieren. 

 

ĂKleine Forscher 

machen große Ent -

deckungenñ Forschen, 

Experimentieren, 

Staunen  
Kinder wollen die Welt 
entdecken und erforschen. Durch die vorbereitete Umgebung 
(z.B. Forscherwerkstatt)  und durch verschiedene 
Experimente und Spiele wird die natürliche Entdeckerlust der 
Kinder gestillt und es werden erste Einblicke in 
Naturphänomene ermöglicht. In Form verschiedener 
Experimente suchten wir gemeinsam auf verschiedene 
Fragen Antworten, wie zum Beispiel lösen sich Eierschalen 
auf? Schwimmen Münzen auf der Wasseroberfläche? 

 

Indianerkinder das sind wiré 
....sangen die Kinder mit großer 
Begeisterung beim Faschings-
umzug. Als Indianer verkleidet, 
mit unseren selbstgestalteten T-
Shirts und Kopfschmuck, fuhren 
wir mit dem Traktor durch den 
Ort und die Kinder waren davon 
sehr begeistert. Aber auch in der 
Krabbelstube feierten wir den 

Fasching und alle konnten sich nach Belieben 
verkleiden. Mit Spielen, Musik und Faschingskrapfen 
machten wir uns einen lustigen Vormittag. 

Bei uns in der Krabbelstube wird es nie langweilig. Mit 
Kuchen backen, malen, Lieder singen, Bilderbücher 
hören und in den Garten gehen vergehen die 
Vormittage besonders schnell. Mittlerweile sind wir 
mitten in den Ostervorbereitungen. Über die Hühner- 
und Hasenfamilie gibt es viel zu erfahren und unser 
Gruppenraum wird mit unseren Basteleien österlich 
dekoriert. Die bevorstehende Osterfeier ist für die 
Kinder ein besonderes Ereignis, vor allem das Suchen 
der selbstgemachten Osternesterl. 

 


